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So findest du uns:Unsere Auszubildenden organisieren eine spannende
Mottowoche und übernehmen unseren Markt!
Besucht uns in der Bemeroder Straße 93 und macht
mit, bei unseren tollen Aktionen!
Von unserer REWE Jobbörse bis hin zu Darts mit
Eddi, dem Maskottchen von Hannover96!

Mottowoche
vom 12.08.
bis 17.08.24

Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
Die REWEApp
Alle Angebote immer dabei.%Bemeroder Str. 93 • 30539 Hannover/Bemerode

Hannover im Hitze-Check
Die DeUtsche Umwelthilfe hat untersucht, wie gut Städte auf extreme Temperaturen vorbereitet sind.
Dabei hat die Landeshauptstadt anders als Garbsen und Langenhagen abgeschnitten.
Hannover. Wie gut sind die
Städte auf extreme Wärme im
Sommer vorbereitet? Dieser Fra-
ge ist jetzt dieDeutscheUmwelt-
hilfe (DUH) nachgegangen und
hat ihren ersten bundesweiten
Hitze-Check veröffentlicht. Die
Analysten untersuchten 190
Städte mit mindestens 50.000
Einwohnerinnen und Einwoh-
nern, das Augenmerk lag auf
versiegelten Arealen und Grün-
flächen. Auch Hannover, Garb-
sen, Langenhagen wurden be-
gutachtet.
Die aktuellen Temperaturen

geben einen Vorgeschmack,
weshalbdieDUHdieAnalysege-
startet hat. Hoch „Halil“ bringt
zurzeit sommerlich heiße Tage
nach Hannover, Barsinghausen
waramDienstagmit 31Grad so-
gar der heißeste Punkt inNieder-
sachsen. Solche Werte werden
angesichts des Klimawandels
voraussichtlich häufiger der Fall
sein, die Städte müssen sich
wappnen.
Aber: „DerGroßteil der Städte

in Deutschland schützt dieMen-
schen nicht ausreichend vor den
extrem hohen Temperaturen“,
urteilt dieDUH. Sie hättenwenig
kühlendes Grün und seien stark
versiegelt, etwa durch Straßen
oder Häuser. Basis der Bewer-
tung sind Luftbildaufnahmen.
Das Ergebnis: Nur 84 Städte er-
halten grüne Ampeln, die restli-
chen 106 nur gelbe oder sogar
rote. Gesamtsieger ist Detmold
(Nordrhein-Westfalen), den letz-
ten Platz belegt Ludwigshafen
am Rhein (Rheinland-Pfalz).
Hannover, das sich gerne auf

die 640 Hektar große Eilenriede
als grüne Lunge beruft, schnei-
det bloß durchschnittlich ab. Die
Stadtweist lautDUHeineVersie-
gelungsquote von 46 Prozent

auf, dazu kommen 3,6 Kubik-
meter Grün pro Quadratmeter.
Da Bäume und Sträucher nach
oben wachsen, wählten die
Analysteneinedreidimensionale
Maßeinheit. Beide Werte rei-
chen nur für einen mittleren
Gelblicht-Platz. „In Zeiten der
Klimakrise brauchen unsere
Städte unversiegelte Böden zur
Versickerung von Wasser und
Grünflächen zur Kühlung“, sagt
DUH-Bundesgeschäftsführerin
Barbara Metz. Und: „Der Rollra-
sen kann mit dem alten Baum-
bestand nicht mithalten.“ Des-
halb sei dieweitereBebauungzu

stoppen und möglichst Bäume,
Büsche sowie Wiesen zu pflan-
zen.
Dabei ist die von der DUH an-

gegebene Versiegelungsquote
für Hannover sogar noch positiv.
Im Mai 2023 ging eine Untersu-
chung der VdS Schadenverhü-
tung von 56 Prozent versiegelter
Fläche aus.
Immerhin hat Hannover in

jüngster Vergangenheit die Be-
mühungen intensiviert, die
Stadt zu entsiegeln. So soll die
Königsworther Straße (Calen-
berger Neustadt) grüner wer-
den, ebenso der Schaperplatz

(Kleefeld). Allerdings entstan-
den am Marstall großflächige
Beete mit Steinchen, auch der
neu gestalteten Schmiedestraße
fehlt es an großzügigem Grün.
Wesentlich besser schneiden

dagegen gleich zwei direkte
Nachbarn Hannovers ab: Garb-
sen und Langenhagen. Erstere
Stadt kommt im Hitze-Check auf
eine Versiegelung von 44,29 Pro-
zent, die andere sogar auf nur
43,23 Prozent. Dafür sind die
Grünvolumen mit nur 2,44 Ku-
bikmeter pro Quadratmeter
(Garbsen) und 2,7 (Langen-
hagen) deutlich schlechter. Den-

noch reicht das Zusammenspiel
für eine stabile grüneAmpelnote.
Nur auf Niedersachsen ge-

rechnet, belegt Langenhagen
damit den dritten Platz. Garbsen
kommt auf Rang sechs, Hanno-
ver auf Position zwölf von 19.
Landessieger – und sogar mit
grünen Ampeln in beiden Diszi-
plinen – ist Celle. Die Stadt hat
laut DUH eine Versiegelung von
44,59 Prozent und ein Grünvo-
lumen von 4,17 Kubikmetern je
Quadratmeter. Schlusslicht mit
den beiden schlechtesten Wer-
ten ist Peine (49,25 Prozent und
1,85 Kubikmeter).

Schatten gesucht: Rund 190 Städte wurden von der Deutschen Umwelthilfe in Bezug auf ihre versiegelten und grünen Flächen unter-
sucht. Foto: HMTG/Christian Wyrwa

ELEKTRO-ELEKTRO-
FUNDGRUBEFUNDGRUBE
Hausgeräte I. und II. WahlHausgeräte I. und II. Wahl

Perfekte Passform für
Ihre Geräte, ohne Kompromisse!
Mit unserem Aufmaßservice*
wird Maßarbeit zur Leichtigkeit.

Königstr. 32
Badenstedter Str. 60
 0511-31 99 12
 0511-41 48 37
elekro-fundgrube-hannover.de

*kostenpflichtig

• Badsanierungen – Sanitär – Fliesen – 3D-Badplanung
• Duschwand nach Maß – Lackspanndecke
• Wandplatten für fugenlosen Badumbau
oder Teilsanierung

Förder- und zuschussfähig:
• Magic-Wannentüren / nachgerüstete Wannentür
• Höhenverstellbare WC – Anlagen
für körperlich eingeschränkte Menschen

Walsroder Straße 260  30855 Langenhagen
Fon 0511-77 63 73
info@klein-badkonzepte.de
www.klein-badkonzepte.de

Badausstellung

Die aktuelle
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